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îllujtrtrte* lmtnort(iîfdj--fatî)rifd)e0 Podjenblûtt

SerantMortliàje «ebaltion: 3tan ««»tbition : »oftiUjofflra^c ÎRr.98.

«JU fOftSmter unb »udjlwrtblunaen nebmen SSeftettungen entaeflen. Sroilto fût bie ©cStwU : Sût 3 »tonnte St. 3, fût O Wonate 8?t. S. «O,
für 1« TOonate 8t. IO ; fût bas ü&rige êutaH fttt «eggten unb bie 8ereini«ttn Staaten »on «ortometiïa für o Wonot* Çr. V, fttt 1« SHonaie

Çt. 13. 50 ; fttt jSfitamerita unb Ssreer-îtften fût O konnte 3t. O, für 1S 9»onote 3r. IO. tëinjelne Siummetu J3S 6tS.

Redde mihi Millionen
((5in alte« Sieb.)

Redde Milliones!
la ift er, ber tüinter, itnbeitnlid) unb grau,

So rtfig unb uollrr iroft ;

Wmbiiftrrt brr Rimmel, Wollten ftatt Ölau

Änb Sturraeetoben ftatt fcroft!
<L>, I|ei3t mir btn ©fen! ©, madjet mir warm!

Ätid) friert, idj fdjlottre, bafi (Sott erbarm

Redde Milliones!

/
Redde Milliones

3a, gebt lie 3urütk mir, bte erft id) befaß

Sir ebeln Caufenb uon ©olb,

mit btnen ein tjrrr 311 fein id) oermaß,

Sie alle ftnb fortgerollt.

So ftiil bie ©rfcbdfte, bie tfoupone nithtß roertl),

tferrinfamt Theater, oer einfand öonjert!
Redde Milliones f

Redde Milliones
So fdjrei' id) hinauß, ein armer ©efell,

ilnb Caufenbr fdjreicn mit.

fflerflummt ift bae /eilfrhen, oertromnet ber (ûuell,

(Se hrad)et auf Srhritt unb Crttt
Wie ftleinften, bie fd)reten am meiften 3umal,

(Eß frhullrt ber Ruf auo tfergrn unb Cf)ai :

Redde Milliones

Redde Milliones!
So grl)to in bie Runbe, uoü Ängft unb tJerbruß,

(ßß klappert eß jebe öahn

Unb Qeil'ger bes ®agrs roirb ber ftonhure,

(Er melbet fid) felber an.

Sod) über ihm fdjreibt man mit frohem ftluth :

<ßß ift nidjt gefnhrlid), eß wirb mieber gut,

Redde Milliones!«

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: 3»«» «iitzli. «lpeditìon -BahlchofstraßeNr.98.

«rsch^nt jede» àst-g. ' ê Abonnemmtsbedingungen. »rieft und «.lder franko.

Allt Paftiimter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Fllr s Monate Fr. s, für « Monate Fr. ». »«,
sür »« Monate Fr. 1« ; fllr das übrige Europa, fiir Aegypten und die Bereinigten Staaten von Rordamerika für « Monat« Fr. V, sür I« Monà
Fr. IS. »O; fllr Südamerika und Barder. Asten für « Monate Fr. S, fitr IS Monate Fr. 1«. Einzelne Nu in mer» SS C t S.

«SÄÄS Mît»! AlRlZIOI,«^
(Ein alte« Lied.)

»sà IltUàss!
Va ist er, der Winter, unheimlich und grau,

Sa eistg nnd voller Frost ;

«lmdüstert der Himmel, Wolken statt Slau

And Sturmestoben statt Trost!

heizt mir den Ofen! O, machet mir warm!

Mich friert, ich schiottre, daß Gott erbarm

Za, gebt fie zurück mir, die erst ich besaß

Sir edelu Taufend von Gold,

Mit denen ein Herr zu sein ich vermaß,

Sie alle stnd fortgerollt.

Ko Kill die Geschäfte, die Coupons nichts werth,

vereinsamt Theater, vereinsamt Konzert!

5 Rsàâs lilillioiiss
Ko schrei' ich hinaus, ein armer Gesell,

And Tausende schreien mit.

Verstummt ist das Feilschen, vertrocknet der Onell,

Es krachet auf Schritt und Tritt!
Nie Kleinsten, die schreien am meisten zumal,

Es schallet der Nuf aus Sergen und Thal :

Rsâàs vlillionss

Rsààs vlillioQSs!
No gehts in die Kunde, voll Äugst und Verdruß.

Es klappert es ^ede Sahn

Und Heil'ger de» Tages wird der Konkurs,

Er meldet stch selber an.

Doch über ihm schreibt man mit srohem Muth :

Es ist nicht gefährlich, es wird wieder gut,
R.s<1Äs lilillionss «
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